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KRAICHTAL – Vom 26. bis 28. Au-
gust 2010 veranstaltet der Internatio-
nal Congress of Oral Implantologists
(ICOI) bereits zum zweiten Mal in
fünf Jahren seinen Weltkongress in
Kooperation mit der Deutschen Ge-
sellschaft für Implantologie (DGOI).
Hochkarätige wissenschaftliche Vor-
träge internationaler Top-Referen-
ten, persönliche Gespräche rund um
die Table Clinics und zahlreiche Im-
pulse für die implantologische Praxis
– das verspricht das Programm des
27. Weltkongresses des ICOI in Ko-
operation mit dem 7. Internationalen
Jahreskongress der DGOI in der

Weltstadt Hamburg. Namhafte Refe-
renten der Implantologie-Szene und
Teilnehmer aus aller Welt  werden im
CCH Congress Center Hamburg
 erwartet. 

Mit den mehr als 50 hochkaräti-
gen Referenten werden die drei Tage
vom 26. bis 28. August 2010 zahlreiche
Höhepunkte bieten. Die wissen-
schaftlichen Leiter Prof. Dr. Hom-Lay
Wang, USA, und Dr. Georg Bayer,
Landsberg a. Lech, haben mit den 
fünf Themenschwerpunkten für das
englischsprachige Mainpodium die
optimale Basis für ein umfassendes
Update der modernen Implantologie

 geschaffen: „Digitale Planung für 
die exakte Implantatpositionierung“,
„Komplikationen und Problemma-
nagement“, „Innovationen in der Im-
plantattherapie“, „Wachstumsfakto-
ren für die vorhersagbare Knochen -
regeneration“ und „Vorhersagbare
Ästhetik – Konzepte für den Erfolg“. 

Das Mainpodium wartet gleich
mit mehreren Höhepunkten auf: 
So erwartet die Teilnehmer einer der
sehr seltenen gemeinsamen Auftritte
der Top-Referenten Dres. Henry 
und Maurice Salama, USA. Ihr Co-
Vortrag wird das Thema „Komplika-
tionen und Problemmanagement“

beleuchten. Mit Dr. Carl Misch, USA,
Dr. Scott Ganz, USA, und Prof. Dr.
Hom-Lay Wang, USA, wartet das  Pro -
gramm mit weiteren international
gefragten Referenten auf. Auch die
Riege der deutschsprachigen Refe-
renten garantiert ein hochkarätiges
wissenschaftlich fundiertes Programm,
mit Prof. Dr. Dr. Wilfried Wagner,
Mainz; Prof. Dr. Murat Yil dirim, 
Aachen; Dr. Markus Schlee, Forch-
heim; Prof. Dr. Georg H. Nentwig,
Frankfurt am Main; Dr. Paul Weigl,
Frankfurt am Main; Dr. Marius Steig-
mann, Neckargemünd; und Wei teren.
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CMD bei Kindern und Jugendlichen
Diagnose: Craniomandibuläre Dysfunk-
tion. Die Anzahl der jungen Patienten
 vergrößert sich. Präventive Maßnahmen
sollten frühzeitig einsetzen, so Dr. Patricia
Frfr. von Landenberg.4Seite 4

ICDAS-II zur Kariesdiagnose
Durch die Anwendung des visuellen
 Diagnosesystems sollen Studien besser 
in Analysen Eingang finden können und
Anforderungen der evidenzbasierten
Zahnmedizin erfüllen.

 

ANZEIGE
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REGENSBURG – Im Mai 2010 startete
das Forschungsprojekt „Antimikro-
bielle Dentalprojekte mit Silbertechno-
logie“ der Cluster-Initiative Bayern. Die
Universitäten Regensburg und Erlan-
gen erforschen gemeinsam mit Indus-
trieunternehmen hochporöses Mikro-
silber für zahnärztliche Anwendungen.
In Zusammenarbeit aller Projektpart-
ner werden verschiedene Werk stoffe für
Zahnprothesen und Fül lungen herge-
stellt. Die Eigenschaften der Materia-
lien werden anschließend untersucht

und auf antimikrobielle Wirkung ge-
prüft. Danach müssen sich die Werk-
stoffe in klinischen Studien bewähren.
Ziel des Projekts ist es, in zwei Jahren
 erste marktreife an tibakterielle Zahn-
materialien vorweisen zu können. Das
Teilprojekt in Regensburg „Silberparti-
kel zur mikrobiellen Anwendung“ wird
von Priv.-Doz. Dr. Ralf Bürgers und 
Dr. Dipl.-Ing. Martin Rosentritt aus der
 Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik
geleitet. Dr. Rosentritt ist gleichzeitig
Ko ordinator des Gesamtprojektes. DT

Wer aktuell eine Praxis übernehmen
möchte, hat gute Aussichten auf einen
günstigen Kauf – laut IDZ-Analysen sind
die durchschnittlichen Verkaufspreise
von Zahnarztpraxen zwischen 2001 und
2006 bereits um 19 Prozent gefallen – 
vor allem der sogenannte Goodwill-An-
teil, also der ideelle Wert der Praxis und 
des  Patientenstamms, verfällt zusehends.
Durch schnittlich werden für Substanz-
wert und Goodwill insgesamt nur noch
ca. 120.000 € bezahlt. Damit ist die Über-
nahme einer Zahnarztpraxis so günstig
wie nie. Warum sinken die Niederlassungs-
zahlen dennoch seit 2007 stetig? Das Ver-
tragsarztrechtsänderungsgesetz (VÄndG),
welches am 1. Januar 2007 in Kraft getre-
ten ist, sorgt dafür, dass junge Kolleginnen
und Kollegen nun lieber als angestellte
Zahnmediziner arbeiten und immer we-
niger Übernehmer einem großen Ange-
bot an Praxen entgegenstehen. Die nicht
mehr vorhandenen Niederlassungsbe-
schränkungen tun ihr Übriges, sodass
 besonders in Ballungsgebieten selbst Pra-
xen in guten Innenstadtlagen keine sig -
nifikanten Kaufpreise erzielen können.

Fortsetzung auf Seite 2 Ë
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Dentalforschung mit Silbertechnologie
Mikrosilber zur zahnärztlichen Anwendung geprüft. 

Mehr zum Thema auf Seite 27 Ë
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Bewegung in die Dentalwelt
Auf dem AGE-Meeting in Paris sprach
Dental Tribune mit MICRO MEGA über
neueste endodontologische Forschungs-
studien und aktuellste Firmenentwick-
lungen. 

Praxisnachfolger
dringend gesucht
Praxisabgeber und junge Zahn-

mediziner finden nicht zusammen. 

Kurs auf Hamburg: ICOI Weltkongress 2010
International führende Referenten sprechen über „Innovationen in der Implantologie“.
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